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1. Einführung 

 

 

Das Integrationskonzept für Geflüchtete in Wiesbaden wurde unter Federführung des 

Amtes für Zuwanderung und Integration in Kooperation mit I/WIEB, dem Amt für sozi-

ale Arbeit und dem Amt für Grundsicherung und Flüchtlinge erarbeitet.  

Dieser Entwurf wurde in einem Beteiligungsverfahren mit vier öffentlichen Veranstal-

tungen und einer Kommentierungsmöglichkeit im Zeitraum von Oktober bis Dezem-

ber 2016 mit Initiativen, ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer/-innen, der interessierten 

Bürgerschaft, Kooperationspartner/-innen, Politik und Verwaltung diskutiert, um Maß-

nahmen ergänzt und angepasst.  

Am 30. März 2017 wurde das Integrationskonzept für Geflüchtete in Wiesbaden mit 

der Laufzeit 2017 – 2020 durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 

Nach einem Jahr wurde der Beteiligungsprozess mit der gleichen Teilnehmergruppe 

des ersten Beteiligungsverfahrens fortgesetzt, in dem über den Stand der Umsetzung 

informiert und diskutiert wurde.  

Die Dokumentation dieser Veranstaltung am 20. April 2018 im Wiesbadener Rathaus 

unter dem Titel „Integrationskonzept für Geflüchtete – 1 Jahr danach“ liegt Ihnen nun 

vor. Ergänzt wird die Dokumentation dieser Veranstaltung um die Zusammenfassung 

der Ergebnisse einer begleitenden Teilnehmer/-innenbefragung. 

Dokumentiert sind nach der einleitenden Darstellung von Daten und Fakten zur Situ-

ation Geflüchteter die Ergebnisse der im Rahmen der Veranstaltung durchgeführten 

Workshops in den einzelnen Handlungsfeldern des Integrationskonzeptes für Ge-

flüchtete 2017 bis 2020.  

Mit der Veranstaltung wurde eine grundsätzliche Rückmeldung zum momentanen 

Stand der Dinge gegeben und die Möglichkeit geboten ebenso Unklarheiten und 

Probleme anzusprechen und zu diskutieren. 

Die Dokumentation des Bürgerbeteiligungsprozesses und weitere Informationen fin-

den sich unter 

https://www.wiesbaden.de/rathaus/stadtpolitik/identitaet-und-beteiligung/projektbe-

schreibung-gefluechtete.php 

 

 

  

https://www.wiesbaden.de/rathaus/stadtpolitik/identitaet-und-beteiligung/projektbeschreibung-gefluechtete.php
https://www.wiesbaden.de/rathaus/stadtpolitik/identitaet-und-beteiligung/projektbeschreibung-gefluechtete.php
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2. Daten und Fakten Workshop 20.04.2018 
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3. Ergebnisse des Workshops, Umsetzung nach Handlungsfeldern  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Die Teilnehmer und Teilnehme-

rinnen haben sich darauf geeinigt 

die Themenfelder in drei Katego-

rien (Programme und Maßnah-

men, Umsetzungsstand und In 

Planung) sowie in unterschiedli-

chen Farben (orange und weiß) 

darzustellen.  

Weiße Karten: stellen die Ent-

würfe und Vorschläge der Verwal-

tung dar, demzufolge ist auch der 

Umsetzungsstand in weiß darge-

stellt. 

Orange Karten stellen die Vor-

schläge und Anregungen aus 

dem Beteiligungsverfahren der 

Bevölkerung dar.  

 

Die grünen Karten dienen der Er-

läuterung von Abkürzungen. 
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3.1 Abkürzungsverzeichnis 

 

 

 

 

 

Abkürzungen: 
 
AGH: Arbeitsgelegenheiten 

AK: Arbeitskreis 

AsylbwLG: Asylbewerberleistungsgesetz 

BAMF: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

BE: Bürgerschaftliches Engagement 

Biko: Bildungskoordinatoren für Neuzugewanderte 

DiKla: Deutsch Intensivklassen 

Elbi: Elternbildung 

EQ: Einstiegsqualifizierungsplätze 

FIM: Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen 

FWZ: Freiwilligenzentrum 

GU/GUen: Gemeinschaftsunterkunft/ -unterkünfte 

Guides: Geflüchtete mit Deutschkenntnissen 

HF: Handlungsfeld 

MSO: Migrantenselbstorganisation  

SD Asyl: Sozialdienst Asyl 

SGB II: Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites Buch (II) 

WIR: Landesprogramm WIR (Förderprogramm des Landes Hessen) 

WIR FM: Fallmanager 

WOK: Wiesbadener Orientierungskurse 
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3.2 Handlungsfeld Erste Orientierung 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Verstärkte Vermittlung von Werten der 
Aufnahmegesellschaft. 
 

Infoveranstaltung in Ge-
meinschaftsunterkünften 
durch SD Asyl und Fach-
leute. 

Umsetzung Landes-
programm "Fit für den 
Rechtsstaat" in Vorbe-
reitung. 
 

 Umsetzung des Modell-
projekts des BAMF "Ers-
torientierung und Werte-
vermittler für Asylbewer-
ber. 
 

 

 Vermittlung von Werten 
im Rahmen der individu-
ellen Betreuung durch 
den SD-Asyl. 
 

Konzeptionierung von 
weiteren Modulen zur 
Information und Wer-
tevermittlung. 
 

 Wertevermittlung im 
Rahmen der Wiesbade-
ner Orientierungskurse 
(WOK) für geflüchtete 
Frauen. 
 

 

 Verteilung der Broschüre 
des BAMF "Das Grund-
gesetz" in 9 Sprachen in 
den Gemeinschaftsun-
terkünften. 
 

 

 Unterstützung diverser 
Begegnungsformate zur 
Wertevermittlung im All-
tag. 
 

 

Bestandsaufnahme lebensweltlicher 
Formen der Wertevermittlung und 
ggfls. Entwicklung weiterer Begeg-
nungsmöglichkeiten. 

Begegnungscafé(s) in 
den Gemeinschaftsun-
terkünften. 
 
Begegnungscafé in der 
Gemeinschaftsunterkunft 
Kastel-Housing am 
22.03.18 eröffnet, wei-
tere Cafés in den ande-
ren Gemeinschaftsunter-
künften beabsichtigt. 
 

Bestandsaufnahme im 
jeweiligen Arbeitspro-
gramm des WIR FM, 
der Biko und des WIR 
Koordinators. 
 

Vermittlungen von Informationen - Tat-
sachen zu der Flüchtlingsthematik an 
die Aufnahmegesellschaft (Abbau von 
Ängsten). 

Umsetzung „GU-Plus“ 
Konzept in den großen 
Gemeinschaftsunter-
künften (Kastel-Housing. 
Erbenheim, Otto-
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Wallach-Str., Mainzer 
Str., Hans-Bredow-Str.). 
 

 Infoveranstaltungen zu 
und in den großen Ge-
meinschaftsunterkünften 
(z. B. Fragestunden, 
Bürgersprechstunden 
der GU-Plus Beauftrag-
ten). 
 

 

 Kooperation mit und 
Teilnahme an diversen 
Gremien des SD Asyl 
und des WIR FM). 
 

 

 Kooperation mit Medien 
(positive) Berichterstat-
tung in Zeitungen, Radio 
oder TV. 
 

 

 Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Teilnahme an 
Veranstaltungen (von, 
für und mit Geflüchteten 
sowie Aufnahmegesell-
schaft). 
 

 

 Einbindung und Ausbau 
der Unterstützung des 
SD Asyl 2get together“ 
(Verami e.V.). 
 

 

Bereitschaft der Aufnahmegesellschaft 
für die Integration der Zugewanderten 
erhalten bzw. entwickeln. 

2018 – Jahr des bürger-
schaftlichen Engage-
ments (OB Sven Gerich). 
 

Veranstaltungen ab 
der 2. Jahreshälfte 
2018 in Planung bei 
WIR FM. 

Informationsmappe/Dokumenten-
mappe mit Piktogrammen für Geflüch-
tete. 
 

Aushändigung Laufzettel 
bei Ankunft mit allen In-
fos zu ersten Schritten, 
Terminen, Anlaufstellen. 
 
 
 

 

Verbrauchertipps für die Geflüchteten 
in einer offenen Sprechstunde. 

Verstärkte Kooperation 
des SD Asyl mit der Ver-
braucherzentrale. 
 

 

Regelmäßiger Stadtrundgang für Neu-
ankommende. 

Klärung der Rahmenbe-
dingungen für ein Projekt 
mit FWZ durch WIR FM 
für 04/18 auf der 
Agenda. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Fibel für Ehrenamtliche. keine für Wiesbaden 
spezifische Umsetzung  
- Verweis auf bestehen-
des Infomaterial 
Wegweiser 1 Ehrenamt-
liche Broschüre- Land 
Hessen. 
 
Willkommen in Wiesba-
den, „Wegweiser für 
Migranten und Migrantin-
nen“. 
 
IQ Arbeitsmarktintegra-
tion von Geflüchteten, 
Information für Ehren-
amtliche. 
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3.3 Handlungsfeld Deutscherwerb 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Einsatz von ehrenamtlichen 
"Nachhilfelehrenden" für Teil-
nehmende am Integrations-
kurs. 
 

Einrichtung von Stützkursen 
durch Kooperation FWZ und In-
tegrationskursträger (fortlau-
fend). 

 

Veränderung Stundenumfang 
Integrationskurs pro Woche für 
Lernungewohnte. 
 

Träger haben keinen Antrag ge-
stellt, dafür Einrichtungen von 
Stützkursen. 

Materialsammlung passend 
zum Lehrmaterial der Kurse, 
Ehrenamtlichen zur Verfügung 
stellen. 
 

Hinweise auf mögliche Materia-
lien sind erfolgt. Weiterer Infobe-
darf nicht vorhanden 
(24.10.2017). 

Entwicklung Teilzeitmodell für 
Mütter und Väter. 
 

Alphakurse (vormittags) mit Kin-
derbetreuung in der GU Kastel-
Housing seit 08/2017. 
 

Übersicht auf übereinander auf-
bauende Kurse (Bund, Land, 
Kommunen) erstellen. 
 

Ist in Arbeit innerhalb Projekt Bil-
dungskoordination. 

Weitergabe von Informationen 
des Netzwerkes Sprachkursträ-
ger an Ehrenamtliche. 
 

Protokolle des AK Sprachförde-
rung und die des Treffens I.-
Kursträger werden untereinan-
der ausgetauscht. 
 

Nutzung von Unterrichtsräu-
men in Schulen, abends und an 
Wochenenden. 
 

Laut Schulamt keine freien Zei-
ten unter der Woche. 

Verbesserung der Kommunika-
tion zwischen Ehrenamt und 
SD Asyl. 
 

Verbesserung seit 10/2017 
durch Stelle WIR Fallmanager. 

Wertevermittlung in Willkom-
menssprachkursen. 
 

Wertevermittlung im Rahmen 
von Elternbildungskursen (WOK) 
und im Projekt „Angekommen“ 
des FWZ. 
 

Zugang Sprachkurse für Ge-
flüchtete. 

Wartezeit zu Deutscherwerbsan-
geboten unter drei Monaten 
(02/18 BAMF Ampel). 
 

Erhöhung der Alphabetisie-
rungskurse. 
 
 

Seit 09/17 insgesamt 8 Alphabe-
tisierungskurse, davon 5 aus 
dem Sonderprogramm Sprache. 
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Programme / Maßnahmen Umsetzungsstand In Planung 

Ausbau von Konversationsange-

boten sowie Begegnungsprojek-

ten. 

Nachfrage in diesem Bereich mitt-

lerweile stark rückläufig. 

„Tandem“ Kurs für Geflüchtete, 

Haus an der Marktkirche. 

 

Sprachliche Qualifikationen und 

Bildungs- und Berufsbiographien 

werden erfasst. 

 

Erfassung in Datenbank "OPEN" 

bei Amt 50. 

Systematische Sprachstandser-

hebung für weitere Bedarfspla-

nung. 

 

Erfolgt durch Servicestelle 

Deutsch "Profiling". 

Ehrenamtliche Sprachvermittlung 

systematisch mit staatlichen An-

geboten sowie mit anderen Integ-

rationsangeboten verbinden. 

 

Bestandteil des Arbeitsprogram-

mes der Bildungskoordinatoren. 

Es werden freiwillige Sprachan-

gebote geschaffen, z. B. Tele-

teaching. 

E-Learning Angebot bei Freiwilli-

genzentrum und VHS vorhanden. 

Differenzierung innerhalb der 

BAMF Integrationskurse mit dem 

Ziel lernhomogener Gruppen. 

 

Ist für Integrationskursträger mit zu 

hohem Aufwand verbunden. 

Notwendigkeit der (Wieder-) ein-

führung von Vorschaltkursen zu 

ESF und BAMF-Kursen prüfen. 

Einrichtung von Stützkursen durch 

Kooperation FWZ und Integrati-

onskursträger (fortlaufend). 

 

Entwicklung von Möglichkeiten 

für Sprachkursteilnehmer/Innen 

die deutsche Sprache zu vertie-

fen (Ferienschulungen, E-learn-

ing). 

Mittel des Kulturministeriums ste-

hen Staatlichem Schulamt / 

DeutschSommer zur Verfügung. 

Quantitative und qualitative Be-

darfsplanung und Aufbau eines 

Berichtswesens. 

Bestandteil des Arbeitsprogram-

mes der Bildungskoordinatoren. 
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3.4 Handlungsfeld Bildung - Vorschulische Bildung Kindertagesstätten 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Kitabesuchsquote der geflüchte-
ten Kinder. 
 
2 u.3 Jahre Ziel 75 %. 
 
 
3 J. - Schuleintritt  Ziel 95 %. 

Kitabesuchsquote der ge-
flüchteten Kinder. 
 
2 u.3 J. Ziel 75 % noch 
nicht erreicht. 
 
3 J. – Schuleintritt,  
Ziel 95 % noch nicht er-
reicht. 
 
Div. Maßnahmen um Ziel-
größen zu erreichen instal-
liert. Projekte "Kita-Ein-
stieg" und  
"Elternchance" arbeiten. 
 
 

Erleichterung, Anmeldung 
in WIKITA. 

Zusetzungen Haushalt zum 
Platzausbau. 

Für 2018/2019 wurden 10 
Mio. Euro zugesetzt, 674 
zusätzliche Plätze. 
 
 

Spiel- und Lerngruppen in GU´s 
für unversorgte Kinder. 

U3= findet statt. 
Ü3= im Rahmen Elternbil-
dung. 
 
 

Fokussierung Kita Ausbau auf 
Stadtteile mit vielen Geflüchteten 
und wenig Platz. 

Wird nach Möglichkeit 
(Neubau, Anbau an Kita, 
Bereitschaft Träger) umge-
setzt. 
 
 

wird weiter verfolgt. 

Info Kampagne "ab 2 dabei." 
 

z. Z. nicht verfolgt, wird 
durch Elternbildungskurse 
behandelt. 
 
 

wird bei Bedarf entwickelt. 

Sprachmittlerinnen, Guides, In-
tegrationsassistent/-innen bei 
Gesprächen in Betreuungsein-
richtungen. 

Integrationsassistent/-in-
nen werden zeitweise an-
gefragt, nur noch wenig 
Sprachmittler/Guides in 
den Gemeinschaftsun-ter-
künften. 
 
 

 

 

 

 



   

22 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.5 Handlungsfeld Bildung – Grundschule und Sek 1 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Förderkonzept für Grundschü-
ler/-innen. 

Pilotprojekt Stifter Schule 
ab 10/2017 - individuelle 
Förderung Übergang Kita 
1. Kl. und 4. Kl. Sek 1. 
 

 

Konzeptionsentwicklung An-
gebot für geflüchtete Kinder 
zum Übergang in Regelein-
richtung. 
 

Wird aktuell konzipiert 
und Umsetzung vorberei-
tet s.o. Projekt Stifter 
Schule. 
 

Aufbau Angebot in Planung 
(Bierstadt, Liebig Schule, 
Stresemann). 

Ausweitung Angebote 
Schulsozialarbeit, Betreuende 
Grundschulen (Klassenbe-
treuung auf DiKla). 
 

wird umgesetzt.  

Willkommensplaner mit Infos 
über Schule. 

Wird teilweise durch 
Schulen abgedeckt, sollte 
im BE (vor allem durch 
engagierte Elternschaft) 
organisiert werden. 

 

 

 

 



   

23 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.6 Handlungsfeld Bildung – Elternbildung 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Stadtteilbezogen Netzwerk 
zur Förderung der Elternbil-
dung Kooperation KiEZe. 
 

Ist erledigt und wird umge-
setzt. 

 

Gezielte Fortbildung Sprach-
mittler/Guides für EIternbil-
dung. 
 

Wird nicht verfolgt, da zu we-
nig Sprachmittler. 

Elternbildungsformate für 
Zielgruppe Geflüchtete. 

Programme und Konzepte 
sind entwickelt und werden in 
den Gemeinschaftsunterkünf-
ten bedarfsgerecht umge-
setzt. 
 

Aufstockung Personal und 
Sachmittel Fachstelle EItern-
bildung. 
 

Ist in vollem Umfang erfolgt. 
 

Thematisierung Rollenauftei-
lung/ doppelte Erwerbsarbeit. 
 

Wird in WOK Kursen und an-
deren Angeboten behandelt. 
 

Berücksichtigung ge-
schlechtsspezifischer As-
pekte und Kinderbetreuung. 

Ist Standard.  
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3.7 Handlungsfeld Gesundheit und psychosoziale Versorgung / Traumata 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Regelmäßige Infoveranstaltun-
gen für Geflüchtete mit Fach-
kräften und Sprachmittler/In-
nen zu Gesundheitssystem, 
Hygiene, Ernährung, Entspan-
nung, Bewegung, Prävention, 
Kinderkrankheiten, Erste Hilfe 
u.v.m. 

Modul "Erste Hilfe in den Ge-
meinschaftsunterkünften und 
das Gesundheitswesen in 
Deutschland für Geflüchtete" ist 
designed und wird durchgeführt. 
 
Modul "Hygiene" ist designed 
durch Maßnahmenmanagement 
des SD Asyl - Partner /Träger 
muss noch gefunden werden. 
 
Die Gesundheit betreffenden 
Handlungsfelder sind Teil aller 
Elternbildungsveranstaltungen 
(Eltern-WOK u.a.). 
 
Praktische Einweisung in Put-
zen erfolgt durch Hausmeister 
von den Gemeinschaftsunter-
künften in Verbindung mit SD 
Asyl.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
in Planung Qualifizie-
rung Geflüchteter 
durch Fachkräfte. 

Niederschwellige Aufklärung 
"Was ist üblich in Deutschland" 
(Schwangerschaft ist keine 
Krankheit, Bestellung Notarzt-
wagen nur im Notfall u.v.m. 
durch beratende Institutionen 
und durch organisierte the-
menbezogene Veranstaltun-
gen in den Unterkünften und in 
Angeboten der Elternbildun-
gen. 
 

Design eines Kurses / Moduls in 
den Gemeinschaftsunterkünften 
zu Familienplanung durch den 
SD Asyl erstellt, aktuell Ver-
handlungen mit potenziellen 
Trägern (Pro Familia u.a.). 
 
Fallbezogene Beratung von Fa-
milien durch den SD Asyl. 
 
Siehe Aufklärung / Infoveran-
staltungen für Geflüchtete (Fra-
gen der Geflüchteten sind in Mo-
dul zu Gesundheitsthemen in 
Deutschland aufgenommen. 
 
Thema wird in Elternbildungs-
kursen behandelt. 
 
 

Gezielte Unterstützung junger 
Mütter die ohne Familie in 
Wiesbaden sind. 
 

Es gibt frauenspezifische Wohn-
bereiche in unterschiedlichen 
GU´s in denen die Frauen bei 
größtmöglichem Schutz selbst-
bestimmt leben können. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Geflüchtete Senioren sind bei 
wachsender Zahl zu berück-
sichtigen. 

Der SD Asyl verweist an/koope-
riert mit den Beratungsstellen 
selbständiges Leben im Alter. 
 
 

 

Inklusive Begegnungsange-
bote sind zu schaffen, insbe-
sondere Integration in Nach-
barschaft. 

In den Gemeinschaftsunterkünf-
ten wurden /werden Sommer-
feste organisiert, zu denen die 
Nachbarn eingeladen sind.  
 
Es finden Bürgersprechstunden 
von den Gemeinschaftsunter-
künften Verantwortlichen statt. 
 
Vermittlung in Begegnungscafés 
finden statt. 
 
Patenprojekte werden durchge-
führt. 
 
Teilhabe an Regelangeboten (z. 
B. Fahrdienst in Werkstatt für 
Behinderte) ist organisiert. 
 
 

Kunstprojekte als Zugang zu 
Traumata müssen weiter ge-
fördert werden. 

Kunstkoffer (hier hat Veranstal-
ter Ausbildung in Kunstthera-
pie). Kunstwerker / Mobile 
Kunstwerkstatt sind regelmäßig 
in den Gemeinschaftsunterkünf-
ten. 
 
Ehrenamtliche Künstler/-innen 
bieten unterschiedliche Projekte 
an (Schmiedeprojekt u.a.). 
 
 

Informationsveranstaltungen 
über Leistungen und Abläufe 
bzgl. Geflüchteter mit Zielgrup-
pen aus dem Bereich Gesund-
heit. 

Stelle WIR Fallmanager existiert 
seit 10/2017, zu Beginn 2018 
wurde mit der Organisation von 
Infoveranstaltungen für Ehren-
amtliche begonnen. 
 
Mitarbeitende des Leistungsbe-
reichs bieten ebenfalls zu Be-
ginn 2018 eine Infoveranstal-
tung für med. Fachpersonal an - 
der Bezirksärztekammer liegt 
ein Schulungsangebot vor. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Spezielle Angebote für Män-
ner. 

Maßnahme "Tagesstrukturie-
rende Maßnahmen für Männer 
mit psychosozialen Defiziten" ist 
vom Maßnahmenmanagement 
SD Asyl designed, wird in 2018 
umgesetzt. 
 
Für das Projekt "Psychosoziale 
Versorgung von geflüchteten 
jungen Männern, insbesondere 
Auseinandersetzungen mit Män-
nerbildern in unterschiedlichen 
Kulturen" werden Mittel aus dem 
Integrationsfonds zur Verfügung 
gestellt. 
 
In zwei Gemeinschaftsunter-
künften existieren Männergrup-
pen die vom SD Asyl angeboten 
und auch angenommen werden. 
 
 

 

Erweiterung frauenspezifischer 
Angebote. 

Je nach Angebot Bewilligung 
notwendiger Mittel (Integrations-
fonds). 
 
WOK Kurse für Frauen in den 
Unterkünften werden angebo-
ten. 
 
Design eines Kurses / Modul in 
den Gemeinschaftsunterkünften 
zu Familienplanung durch SD 
Asyl erstellt, aktuell Verhandlun-
gen mit potenziellen Trägern. 
 
 

Kultur- und religionssensibele 
Seelsorge unter Beteiligung al-
ler weltoffenen Gemeinschaf-
ten und Organisationen für alle 
Geflüchteten unabhängig von 
der Religion. 
 
  

Bisher als konkreter Bedarf nicht 
in Erscheinung getreten – bei 
Bedarf erfolgt Weitergabe von 
Kontakten, im Einzelfall durch 
SD Asyl und WIR FM. 
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3.8  Handlungsfeld Sport / sozialkulturelle Integration 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Bestandsaufnahme über vor-
handene Initiativen und An-
gebote. 

Bestandsaufnahme Kultur als 
erstes Modul in 2017 erfolgt. 
 
Bestandsaufnahme im Be-
reich der Migrantenvereine 
und -organisationen läuft. 
 
Besetzung der Stelle WIR 
Koordination. 
 

Aufbau eines Netzwerks 
der Akteure im Bereich 
"Kultur und Integration". 
 
Erfolgt im Rahmen des Ar-
beitsprogrammes "WIR 
Koordination". 
 
Erarbeitung eines Kul-
turentwicklungsplans. 
 

Begegnungsorte schaffen, in-
terkulturellen Austausch för-
dern. 
 

Sonderprogramm "Integration 
durch Kultur" in 2016/2017. 
 
Verschiedene Angebote von 
Kulturinitiative, die gefördert 
werden. 
 
Förderung von Angeboten 
und Initiativen durch Pro-
gramm "Demokratie leben". 
 
Zielgruppenspezifische Ange-
bote von Wiesbadener Kul-
tureinrichtungen. Durchfüh-
rung von partizipativen Pro-
jekten. 

Fortführung des Pro-
gramms "Integration durch 
Kultur" in 2017/2018. 
Evaluation, Weiterführung 
und Anpassung der be-
gonnenen Maßnahme. 
 
Erfolgt im Rahmen des Ar-
beitsprogrammes WIR Ko-
ordination. 

Schulung von Vereinen zur 
Verbesserung der interkultu-
rellen Kompetenz. 

Zum Teil im Angebot des 
Bürgerkolleg Wiesbaden, 
Qualifizierung von Wiesbade-
ner Jugendleiter/-innen. 
 

Evaluation, Weiteführung 
und Anpassung der be-
gonnenen Maßnahmen. 

Öffnung der Vereine. Vorstellung Sport und Kultur-
vereine beim Intern. Som-
merfest. 
 

Strukturiert systemische 
Umsetzung. 

Verstärkte Kooperation und 
Koordination mit Migrantenor-
ganisationen. 
 

Workshop "Kulturelle Teil-
habe“ im August 2017. 

Zweiter Workshop "Kultu-
relle Teilhabe" im Juni 
2018. 

Räume / Flächen ermögli-
chen. 

Erfolgt vereinzelt im Rahmen 
von Kooperationen bzw. par-
tizipativen Projekten. 
 

Erfolgt im Rahmen des Ar-
beitsprogrammes WIR Ko-
ordination. 
 

Sozialkulturelle Angebote 
und Maßnahmen in bzw. in 
der Nähe von GU´s. 

Sonderprogramm "Integration 
durch Kultur" in 2016/2017. 
Verschiedene Angebote von 
Kulturinitiativen, die gefördert 
werden. 

Fortführung Programm "In-
tegration durch Kultur" 
2018/2019. Evaluation, 
Weiterführung und Anpas-
sung der begonnenen 
Maßnahmen. 
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3.9  Handlungsfeld Integration in Erwerbsarbeit und Berufsausbildung 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Individuelles und einheitli-
ches rechtsübergreifendes 
Integrationsmanagement. 
 

Das Konzept ist erstellt 
und in weiten Teilen ope-
rationalisiert. 
 
 
 

Abschluss der Operationali-
sierung bis 30.04.2018. 
 

Schnittstellen SD Asyl, Ar-
beitsmarktbüro und Kom-
munales Jobcenter sind 
einheitlich - verbindlich 
ausgestattet. 
 

Die Schnittstellenkon-
zepte sind erarbeitet und 
werden umgesetzt. Ge-
genseitige Transparenz 
ist hergestellt. Reger 
Austausch zwischen SD 
Asyl und Arbeitsmarkt-
büro. 
 

Jeder Geflüchtete unter 25 
Jahren wird bei Bedarf in 
Berufsausbildung geför-
dert. 

Angebote sind geschaf-
fen und werden genutzt 
(z. B. Joblinge Kompass) 
und Einrichtungen des 
AK Übergang Schule- 
Beruf junger Geflüchte-
ter. 
 
 

Erweiterung der Ressourcen 
bei steigender Nachfrage ist 
sichergestellt. 

Berufsvorbereitungspro-
jekte für geflüchtete (Be-
rufs-) Schüler/-innen ent-
wickeln. 

Verschiedene Projekte 
mit unterschiedlicher Fi-
nanzierung sind in der 
lfd. Umsetzung (z.B. 
BzB, DaZ). 
 

AK Übergang Schule - Beruf 
tagt weiterhin halbjährlich zur 
Anpassung der Angebote. 

Sozialpädagogische Be-
gleitung der Integrations-
prozesse in Arbeit, Berufs-
ausbildung, Schulen be-
darfsorientiert anpassen. 

Die sozialpädagogische 
Betreuung in den beson-
deren Schulformen und 
beruflichen Bildungs-
maßnahmen für Geflüch-
tete sind optimiert (Auf-
stockung der Schulsozi-
alarbeiter/-innen für DIK). 
 

Berufliche Orientierung 
und Integration von 
Frauen / Müttern. Aufklä-
rung über Notwendigkeit 
der Erwerbsarbeit zur In-
tegration. 
 

Bewährte Strukturen 
werden ausgebaut und 
angepasst. Die Nutzung 
wird vom SD Asyl und 
Jobcenter gesteuert (z.B. 
UYUM, Kinder, Küche, 
keine Kohle) Angebote 
der Elternbildung. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Berufsorientierungs- und 
Qualifizierungsmaßnah-
men, Praktika mit Sprach-
förderung kombinieren. 
 
 

Die zielgruppenspezifi-
schen Angebote sind mit 
Sprachförderung kombi-
niert (z.B. Kompetenzen 
und Sprache für den Ar-
beitsmarkt (Joblinge, 
Kompass, Supra). 
 
 

 

KJC und SD Asyl nutzen 
MigraMundi als Sprach-
mittler. 
 

Systematisch umgesetzt. 

Schnupperangebote in 
städt. Behörden / Unter-
nehmen. 

Die Aus- und Fortbildung 
der LHW bietet für duale 
Ausbildungsberufe Ein-
stiegsqualifizierungs-
plätze an. 
 
 

 

Ausbildungen als Übungs-
leiter/-innen in Verbindung 
mit Sprachkursen. 
 

Wegen fehlender Nach-
frage / Interesse kein An-
gebot etabliert. 
 
 

Bei steigender Nachfrage 
neu etablieren. 

Erzieherberuf für Männer 
attraktiver gestalten und 
darstellen. 

Keine Umsetzung in 
Form einer strukturierten 
Maßnahme; bei Bedarf 
Einzelfalllösung. 
 
 

Multiplikatoren innerhalb 
der Zielgruppe entwickeln 
und nutzen. 

Erfolg im Kontext der Ko-
operation mit den 
Sprachmittlern von Mig-
raMundi und so genann-
ten Guides. 
 
 

Paten für Arbeitsintegra-
tion: ehrenamtlich tätige 
Bürger/-innen begleiten 
Flüchtlinge in Maßnahmen 
und Jobs. 
 
 

Steuerung erfolgt bereits 
im Kontext SD Asyl 
durch WIR FM. Koopera-
tion wird bei Wechsel ins 
Jobcenter fortgesetzt. 

Arbeitgeber qualifizieren 
und beraten zur Auswahl 
der geeigneten Flücht-
linge. 

Dieses Feld wird von den 
zuständigen Kammern 
auf allen regionalen Ebe-
nen z.B. mit dem "NETZ-
WERK Unternehmen in-
tegrieren Flüchtlinge" 
umgesetzt. 
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3.10 Handlungsfeld Koordinierung Bürgerengagement 
 

 
Programme / Maßnahmen 

 

Umsetzungsstand In Planung 

Vernetzung sowie Infor-
mationsaustausch und Er-
fahrungsaustausch zwi-
schen Initiativen fördern. 

Netzwerkarbeit ist mit In-
stallieren der Stellen Bil-
dungskoordination und 
WIR FM im Zusammen-
spiel eingeführt. WIR FM 
übernimmt die Koordinati-
onsaufgaben. 
 

 

Zugänge zu Angeboten 
überprüfen und ggfls. ver-
bessern. 

Eine enge Abstimmung 
mit dem Maßnahme- 
management der einzel-
nen Rechtskreise (inkl. der 
Übergänge) erfolgt regel-
mäßig. Die Kooperation 
und der Austausch zwi-
schen dem Integrations-
management im SD Asyl 
und den Fallmanager/-in-
nen des Kommunalen 
Jobcenters ist etabliert. 
 

Bedarfsgerechte Entwicklung 
von (Anfangs nieder-schwelli-
gen) Integrationsmaßnahmen 
und weiterer Ausbau der Ko-
operations-strukturen (siehe 
auch Handlungsfeld Arbeit). 

Dezernatsübergreifende 
Zusammenarbeit; An-
sprechpartner & Zustän-
digkeitsbereich aller betei-
ligten Fachämter. 
 

Die Voraussetzungen hier-
für sind mit der Zuordnung 
der Bereiche Soziales, Bil-
dung, Wohnen und In-
tegration in ein Dezer-
nat(VII) deutlich verbes-
sert worden. Mit weiteren 
Ämtern (Gesundheitsamt, 
Sportamt, Kulturamt 
u.s.w.) gibt es Abstimmun-
gen und eine anlassbezo-
gene Zusammenarbeit. 
 
 

In den Unterkünften 
GUplus feste Ansprech-
person als koordinierende 
Stelle des ehrenamtlichen 
Engagements in der Un-
terkunft. 

Nach Erprobung im Laufe 
des Jahres 2017 in allen 
GUplus realisiert. Kon-
zept, Informationen und 
Ansprechpersonen unter 
dem Stichwort "Gemein-
schaftsunterkünfte" auf 
www.wiesbaden.de abruf-
bar. 
 

Einbindung der Informationen 
auf der in Umsetzung befind-
lichen Internetseite "Geflüch-
tete". 

Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle für Geflüch-
tete und Ehrenamtliche. 
 

Die zentrale Forderung ist 
mit Einrichtung der Stelle 
des WIR FM seit Oktober 
2017 realisiert. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Regelmäßiger Informati-
onsaustausch aller haupt- 
und ehrenamtlicher Ak-
teure, Runder Tisch mit 
Trägern und Institutionen, 
Ehrenamtlichen und Ge-
flüchteten.  
Regelmäßiger Austausch 
für Ehrenamtliche die 
ohne Träger tätig sind. 
 

WIR FM und Bildungsko-
ordination nehmen mit un-
terschiedlichen Aufgaben 
an den bestehenden Netz-
werken teil. Dabei gibt es 
inhaltliche wie regionale  
oder an den Handlungsfel-
dern orientierte Schwer-
punkte. 

Unterstützung des Ausbaus 
und ggf. der Etablierung 
neuer Netzwerkstrukturen an-
hand festgestellter und geäu-
ßerter Bedarfe der jeweiligen 
Akteure; verstärkte Einbezie-
hung Geflüchteter. 

Kontakt zwischen den  
Ehrenamtlich engagierten 
und der Stadtverwaltung 
verbessern. 

Umgesetzt durch Einrich-
tung der Koordinierungs-
stelle WIR FM als Anlauf- 
und Schnittstelle in der 
Verwaltung. 
 

Entwicklung kooperativer 
Projekte; schaffen von Gele-
genheitsstrukturen. 

KoordinatorInnen, Lotsen, 
Hotline, Bürgertelefon zur 
Auskunft "Wer macht was" 
und persönliche Beratung. 
 

Schnittstelle incl. Beratung 
ist über die WIR FM seit 
10/2017 eingerichtet und 
hat ihre Arbeit aufgenom-
men. 
 
Zeiten der persönlichen 
Erreichbarkeit sind festge-
legt: (derzeit Di. 16-18:00 
& Mi. 10-12:00 Uhr). 
fluechtlinge@wiesba-
den.de 
 

Zugang für Geflüchtete 
wie ehrenamtlich Tätige; 
Verweisberatung zu Fach-
stellen; Zugänge zu Infor-
mationen und Angeboten 
nach Statuswechsel; Ein-
zelfallberatung. 
 

Zugang ist gewährleistet, 
Anfragen werden ggf. mit 
der/den zuständigen Fach-
stelle/n geklärt. Evtl. erfor-
derliche weitere Schritte 
werden rückgemeldet bzw. 
mit den Betroffenen kom-
muniziert. 
 

Zusätzliche Hinweise über 
"FAQ" und "Angebote für Ge-
flüchtete" mit Umsetzung der 
Internetseite in 11/12.2018. 
 

Erarbeitung Regelwerk im 
Umgang zwischen Verwal-
tung und Ehrenamt. 
Stetige Weiterbildung; Un-
terstützung und Aktivie-
rung ehrenamtlichen En-
gagements; Wertschät-
zung der Ehrenamtlichen. 

Ist bei der Planung von 
Fort- und Weiterbildungs-
angeboten durch WIR FM 
als Bedarf erfasst. Mitar-
beit z. B. im "AK Bürger-
schaftliches Engagement" 
durch WIR FM stellt erwei-
terten Kontext sicher. 
 

Ermitteln weiterer Informa-
tions- und Fortbildungsbe-
darfe über die Netzwerke, 
entwickeln entsprechend ge-
eigneter Formate für Haupt- 
und Ehrenamtliche, auch der 
Anerkennungskultur. 

Einbindung von Flücht-
lingsexpertInnen: stetige 
Weiterbildung. 
 

Erfolgt bereits bei Veran-
staltungen, in Fortbildun-
gen in AK`s etc. Dies wird 
nach Bedarf fortgesetzt. 
 
 

mailto:fluechtlinge@wiesbaden.de
mailto:fluechtlinge@wiesbaden.de
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Zielgruppengerechte An-
sprache (der jeweiligen 
Gruppe), Zugänge zur 
Zielgruppe herstellen,  
sicherstellen, verbessern.  
 
Prüfen ob es nieder-
schwelliges Angebot gibt 
und ggf. nachsteuern. 
 

Eine Abstimmung zu die-
sen Fragen erfolgt mit den 
zuständigen Diensten SD 
Asyl und Fallmanagement.  
 
 
Angebote Ehrenamtlicher 
sind einbezogen. 
 
 
 

 

Erstellung eines Dolmet-
scherpools. 

Ausbau der Zusammenar-
beit mit MigraMundi 
(Sprachmittler/innen).  
 
 
Zertifizierung mit Förde-
rung durch das Amt für 
Zuwanderung und Integra-
tion gestartet. 

Planung weiterer inhaltlicher 
Spezialisierungen (Verwal-
tung, Psychotherapie, Medi-
zin, Recht etc.).  
 
Zusätzliche Gewinnung und 
Qualifizierung neuer Ehren-
amtlicher. 
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3.11 Handlungsfeld Schulungen für Ehrenamtliche  
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Arbeitshilfen / Leitfaden für 
Initiativen. 
 
 

 in Planung. 

Schulungen für Flücht-
lingshelfer/-innen (insb. zu 
rechtl. Grundlagen und 
Umgang mit extremisti-
schen Äußerungen). 
 

Fortbildungsangebote 
(WIR FM, FWZ, Bürgerkol-
leg, Netzwerk "Gemein-
sam in Wiesbaden" und 
Lobby für Flüchtlingshel-
fer). 
 
Fortbildung im Umgang 
mit Stammtischparolen 
(Lobby für Flüchtlingshel-
fer). 
 

Veranstaltungskalender 
Fortbildungsveranstaltun-
gen für ehrenamtliche 
Flüchtlingshelfer (WIR 
FM). 

Professionelle interkultu-
relle Schulungen. 
 

Fortbildungsangebot inter-
kulturelle Schulungen 
(Bürgerkolleg). 
 

Supervision für Flücht-
lingshelfende. 
 

Kollegiale Beratung (Fort-
bildung Bürgerkolleg). 
 
Kollegiale Beratung  
(Lobby für Flüchtlingshel-
fer). 
 

Schulungen für städtische 
Mitarbeiter in der Zusam-
menarbeit mit Ehrenamtli-
chen. 
 

 in Planung. 
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3.12 Handlungsfeld Partizipation Geflüchteter und Kooperation mit MSO 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Sprecher/-innen Rat in 
GU´s. 
 

Hausversammlungen in 
GU´s. 
 

 

Koordinierung und Unter-
stützung junger Männer. 
 

Kunstprojekte u. a. Mig-
raMundi, Wiesbadener 
Kinder und Kunstschule, 
Künstlerverein Walk-
mühle, Freie Künstler/-in-
nen, Frauenmuseum. 
 
Theaterprojekte u.a. Wal-
halla, Kubis, Künstlerhaus 
43, Justus Wbn. e. V., 
Kath. und Ev. Kirche 
Wiesbaden. 
 
Garten- und Spielplatzpro-
jekte in GU´s.  
 
Musikprojekte u. a. WMK, 
Kulturamt, Camarata 
Nuova, Schlachthof. 
 
Projekt Rückenwind. 
 
Filmprojekte u.a. MIk, 
Hochschule Rhein Main, 
exground.  
 
Fachtag Kooperation MSO 
und Ausländerbeirat 
(Trommel e. V.).  
 
Juleica 2.0 / View in 
(Stadtjugendring). 
 

Kooperation und Koordi-
nation zwischen MSO und 
deren Angeboten. 

Kontaktaufnahme zu MSO 
(SJR, MigraMundi, WIR 
FM, BiKo). 
 

Potentielle und gut gebil-
dete Migrant/-innen an 
Hochschule erreichen und 
einbinden. 
 

Hochschule Rhein Main 
„Welcome to HRSM Pro-
gramm“, Gasthörerpro-
gramm für Geflüchtete, 
Buddy Programm. 
 

Erfolgreich Integrierte als 
Beratende/ Unterstüt-
zende. 

Guides (SD Asyl) 
Integrationsassistent/-in-
nen (MigraMundi) 
I-Los (Amt 33). 
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3.13 Handlungsfeld zielgruppengerechte Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Vorhandenes Material in meh-
rere Sprachen übersetzen. 
 

Wiesbadener Wegweiser 
für MigranntInnen auf 
Deutsch, Englisch und 
Arabisch vorhanden. Links 
zu mehrsprachigen Infor-
mationen unter "Migration 
und Integration" auf 
www.wiesbaden.de 
Themenbezogen als ex-
terne Links erreichbar. 
 

Zusammenfassung des be-
reits vorhandenen und Ergän-
zungen mit Umsetzungen der 
Internetseite in II/II 2018. 
Etwa unter Angebote für Ge-
flüchtete und "Aktive Unter-
stützung Geflüchteter“. 

Aufklärung "Was ist in 
Deutschland üblich". 
 

Verschiedene Module und 
Veranstaltungen sind be-
reits verankert im Integrati-
onsmanagement des SD 
Asyl (z. B. "Das Gesund-
heitssystem in Deutsch-
land). 
 

In Vorbereitung sind Module 
zu "Erster Hilfe", Rechts-
staatsklassen, "Papa, Mama, 
Kind", Familienbildung, Hygi-
eneschulung, Informationen 
zu Ausbildung und Beruf, 
usw.  
 
Nach Bedarf werden weitere 
Module entwickelt. 
 

Story Telling über gute Bei-
spiele. 
 

Mehrfach durch Lokal-
presse für Wiesbaden und 
durch Veröffentlichungen 
(z. B. unter www.kjc-hes-
sen.de/GEMEINSAMin-
tegration.pdf aufgegriffen).  
 

Gelegenheiten der Darstel-
lung auch über die Netzwerke 
(kommunal, regional, Hes-
senweit) werden ggf. von 
WIR FM unterstützt. 
 

Lebenslagennahe Kommunika-
tion, Wo gibt es Austauschan-
gebote (Stadtteilorientierung). 
 

Liste auf wiesbaden.de 
unter "Integration" mit dem 
SD Asyl erarbeitet und 
veröffentlicht. 
 

Künftig auch über Webseite 
"Geflüchtete" verlinkt. 

Zugang zum Gesundheitssys-
tem (Welcher Arzt wann?) In-
formationen zum Bildungssys-
tem, Vertragswesen. 
 

Schulungsmodule des SD 
Asyl, Inforeihe in  
2017 mit der Verbraucher-
beratung gestartet, Koope-
ration mit der Schuldner-
beratung. 
 

Bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung von Modulen und 
Veranstaltungen. 

Informationen zu sinnvollen In-
tegrationsmaßnahmen, Schu-
lungen zu Rechten und Pflich-
ten der Rechtsstellung. 

Beratungsgespräch im 
Rahmen des Integrations-
managements ist nicht er-
setzbar, Zusätzlich: In-
fomodule und Beratung zu 
Mitwirkung, Fristen u.a. 
aber keine Rechtsbera-
tung. 
 

http://www.wiesbaden.de/
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Informationen über rechtl. Sta-
tus, Abgrenzungs- und Unter-
stützungsstrategien in der Ar-
beit mit Geflüchteten. 

Veranstaltungsreihe mit 
dem Tandemnetzwerk 
"Gemeinsam in Wiesba-
den" in Koop. mit Bürger-
kolleg, FWZ und Stadt 
(Amt 33 und 50) begon-
nen. Themen dort teils be-
handelt. 
 

Weitere Veranstaltungen in 
Vorbereitung, Aufnahme in 
FAQ auf der Internetseite 
"Geflüchteter". 
 

Aufbereitung einer Übersicht 
zu Ansprechpartnern "Who is 
who". 
 

Bis zur Veröffentlichung 
auf der Internetseite Aus-
künfte über Anlaufstelle 
WIR FM per Telefon, per 
E-Mail und persönlich. 

Veröffentlichung von Anlauf-
stellen und Akteuren mit ge-
nauer Aufgaben- und Zustän-
digkeitsbezeichnung mit Frei-
schaltung der Internetseite. 
 

FAQ: Häufig gestellte Fragen. 
 

Sammlung und Zusam-
menstellung häufiger Fra-
gen ist erfolgt. Wird fort-
laufend ergänzt. 
 

Veröffentlichung mit Frei-
schaltung der Internetseite. 

Informationen zu Anmietung 
von Wohnraum. 
 

Hinweise auf www.wiesba-
den.de veröffentlicht für 
SGB II ("Miet- und Woh-
nungsbescheinigung“). 
 

Behandlung im Rahmen der 
FAQ auf der Internetseite. 

Rechtsberatung. 
 

Lt. Rechtsdienstleistungs-
gesetz nur möglich durch 
bestimmte Personen (z. B. 
Rechtsanwälte. 
 

Übersicht über alle Angebote. 
 
 

Sammlung und Zusam-
menstellung vieler Ange-
bote ist erfolgt. Wird regel-
mäßig auf Aktualisierung 
überprüft. 
 

Veröffentlichung mit Frei-
schaltung der Internetseite. 

Zugang zum Arbeitsmarkt für 
Geflüchtete. 
 
Aufklärung zur Bedeutung des 
jeweiligen Sprachniveaus. 

Infoveranstaltung dazu hat 
in Kooperation stattgefun-
den. Eine individuelle Be-
ratung erfolgt im jeweili-
gen Rechtskreis durch das 
Integrations- bzw. FM. 
 

Weitere Veranstaltungen 
hierzu sind in Vorbereitung, 
Übersicht der Ansprechper-
sonen wird auch auf der In-
ternetseite eingestellt. 
 

Informationsflüsse Hauptamtli-
che/Ehrenamtliche/Geflüch-
tete- Kommunaler Newsletter. 
 

Die Vernetzung wird seit 
Beginn 2018 durch die 
Stelle WIR FM aufgebaut. 
Aktuell fließen viele Infos 
über E-Mails an einen 
wachsenden Verteiler. 
 
 
 
 

Entwicklung eines regelmäßi-
gen Newsletter zusätzlich zur 
Internetseite in Planung. 
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Programme / Maßnahmen 
 

Umsetzungsstand In Planung 

Informationsplattform. Die Struktur der Plattform 
zur Veröffentlichung auf 
www.wiesbaden.de ist er-
stellt, Inhalte sind weitest-
gehend zusammenge-
stellt, Teilinhalte bereits 
unter dem Stichwort "In-
tegration" abrufbar. 
 
 

 

Austausch und Infoforum z. B. 
Facebook, Twitter etc... 
 
Onlineforum. 
 
 

Nicht ohne Moderation 
denkbar, teils daten-
schutzrechtlich bedenk-
lich. 
 

Radioprogramm von und für 
Geflüchtete. 

Es liegen bisher keine In-
teressenbekundungen vor. 
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4 Zusammenfassung der Ergebnisse der Teilnehmer/-innenbefragung 
 

"Integrationskonzept für Geflüchtete – 1 Jahr danach -"  

(20.04.2018)  

 

1. An der Rückkopplungsveranstaltung zum „Integrationskonzept für Geflüchtete – 1 Jahr 

danach“ am 20. April 2018 nahmen etwa 75 Bürgerinnen und Bürger teil. Von 26 Teilneh-

mern/-innen liegen Bewertungen der Veranstaltungen vor, deren Ergebnisse hier präsen-

tiert werden.   

  

2. Mitglieder aus Vereinen, Verbänden bzw. Initiativen stellten bei der Veranstaltung rund 

54 % der Teilnehmer/-innen. Weitere 15,4 % waren Bürgerinnen und Bürger. Der Anteil 

von Verwaltungsmitarbeitern/-innen sowie aus dem politischen Bereich lag bei jeweils 

11,5 %.  

  

3. Die mittleren Altersgruppen dominierten bei den Teilnehmern/-innen bei der Veranstal-

tung mit 80 %. Der Anteil an Jüngeren bis 35 Jahre lag bei gut 12 %, die Altersgruppe 

über 65 Jahre machte weitere 8 % aus. Frauen waren mit rund 62 % wesentlich stärker 

vertreten als Männer.  

  

4. Beim Merkmal „Bildungsstand“ lag der Schwerpunkt mit rund 69 % der Teilnehmer/-innen 

auf Personen mit (Fach-)Hochschulabschluss. Alle Teilnehmer/-innen hatten zudem min-

destens das Abitur oder die Fachhochschulreife. Personen mit niedrigeren Bildungsab-

schlüssen waren nicht vertreten oder beteiligten sich nicht an der Befragung.   

  

5. Die deutliche Mehrheit der Befragten (81,8 %) hat durch die Einladung der Stadtverwal-

tung von der Veranstaltung erfahren. Eine weitere Informationsquelle bildete die Beteili-

gungsplattform dein.wiesbaden.de (15,4 %) sowie Arbeitgeber bzw. Kollegen/-innen 

(11,5 %).  

  

6. Der Gesamteindruck der Veranstaltung fiel durchweg positiv aus. Gut 89 % der Befragten 

empfanden diese als „überwiegend“ oder „sehr positiv“. Explizit unzufriedene Stimmen 

gab es keine.  

  

7. Die Einzelaspekte „Informationsgehalt“, „bearbeitete Inhalte und Fragestellungen“, „Mög-

lichkeiten sich einzubringen“, „Gesprächsklima/Atmosphäre“, „Moderation“ und „Format 

der Veranstaltung“ wurden durchweg (sehr) positiv bewertet. Lediglich beim Informati-

onsgehalt und den Möglichkeiten, sich einzubringen, gab es vereinzelte negative Rück-

meldungen.  

8. Die positive Bewertung der Veranstaltung durch die Teilnehmenden spiegelte sich auch 

in einer Zuversicht gegenüber dem Gesamtprozess wieder.  

So blicken gut 85 % der Befragten zuversichtlich auf den weiteren Prozess. Skepsis ist 

dagegen überhaupt nicht vorhanden.   
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5 Übersicht Integrationsfonds 
 

Projekt 
 

Antragsteller Fördersumme 

Elternbildung in GU plus - WOK 510302 – Fachstelle Elternbil-
dung 

56.200,00 € 

Rückenwind - Fahrräder für 
Flüchtlinge  

Frau S. Fengler 

Flüchtlingsrat" 

9.005,40 € 

" Parkour Freerunning TSG 
1861 Sonnenberg e. V.“  

TSG 1861 4.000,00 € 

Personalkostenzuschuss Frei-
willigenzentrum 

Freiwilligenzentrum e. V. 10.566,00 € 

B2 Sprachkurs  

 

Lions Club Wiesbaden 1.200,00 € 

Förderangebot für Azubis mit 
Sprachförderbedarf 

01.03.17-28.02.18 

01.04.18-31.03.19 

01.04.19-31.03.20 

 

Bildungswerk der Hess. Wirt-
schaft (Fr. Nowaczek) 

92.720,00 € 

Bridges - Musik verbindet Kirche in Aktion e. V. 6.000,00 € 

Projekt "HauF" (ehem. "Q") für 
Geflüchtete mit Erwerb des 

Hauptschulabschlusses 

für das Jahr 2017 

für das Jahr 2018 

 

für das Jahr 2019 

für das Jahr 2020 

EVIM e.V. - Verein für Innere 
Mission in Nassau 

 

 

52.805,24 €  

 61.927,68 €  

 28.554,63 €  

 62.872,37 €  

 30.667,84 € 

 

Aktive Filmarbeit mit jungen Ge-
flüchteten 

Wiesbadener Kinofestival e. V. 
(Exground) 

8.593,00 € 

Voneinander lernen - miteinan-
der wachsen für 2017 

 

 

 

 

Wiesbadener sagen Will-kom-
men e. V. (WisaWi), Frau B. 

Winkelmeier 

16.640,54 € 
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Projekt 
 

Antragsteller Fördersumme 

Demokratisch handeln, Vielfalt 
leben – Wie die Inklusion von ge-
flüchteten Kindern und Jugendli-

chen gelingen kann! 

Stadtjugendring Wiesbaden e. 
V. 

51.000,00 € 

Psychosoziale Versorgung von 
geflüchteten jungen Männern 
und Auseinandersetzung mit 

Männerbildern unterschiedlichen 
Kulturen 

Institut f. Erziehungshilfe e.V. i. 
Koop. Mit ProFamilia und BI-

Zeps 

33.528,00 € 

Storytelling for Change Integra Lernwerkstatt 13.685,00 € 

mobile Sportanlage (Calisthe-
nics) 

Calisthenics Wiesbaden e. V. 1.200,00 € 

Einrichtung und Pflege einer 
„WiPSO-net“ Homepage 

Frau Dagmar Benner 9.376,30 € 

Voneinander lernen - miteinan-
der wachsen, Folgeantrag für 

2018 

Wiesbadener sagen Willkom-
men e. V. (WisaWi), Frau B. 

Winkelmeier 

11.965,92 € 

Aktive Filmarbeit mit jungen Ge-
flüchteten 2018 

Wiesbadener Kinofestival e. V. 
(Exground) 

8.390,25 € 

Deckung Mehrkosten Bildungs-
koordinatoren 3302 für 2017 

01.04.2017 - 31.12.2017 

01.01.2018 - 31.12.2018 

01.01.2019 - 31.12.2019 

01.01.2020 - 31.01.2020 

01.01.2021 - 31.03.2021 

3302  

 

58.897,00 €  

 54.267,61 €  

 56.724,70 €  

 58.029,25 €  

 14.841,28 € 

Deckung Mehrkosten Flücht-
lings Koordinator (WIR-FM) 

5001 für 2017  

01.10.2017 - 31.12.2017 

01.01.2018 - 31.12.2018 

01.01.2019 - 31.12.2019 

01.01.2020 - 31.01.2020 

01.01.2021 - 30.09.2021 

5001  

 

10.021,12 €  

 29.012,19 €  

 30.908,48 €  

 32.850,29 €  

 27.431,61 € 

Fotoausstellung "Jugend in Be-
wegung - Jugend im Engage-

ment" 

 

Stadtjugendring 4.000,00 € 
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Projekt Antragsteller Fördersumme 

"Angekommen - Weiterkommen" 
(Fortführung Projekt "Angekom-

men")  - Mietkosten  

Mietkosten 2019 

Mietkosten 2020 

 

Angekommen e.V.  

 

 

 

Beantragt: 

31.508,76 €  

 31.792,03 € 

   

Kunstraum Westend e. V. 

 

Die KunstKoffer kommen 

 

8.960,00 € 

Wir für Kinder Real Madrid Fußball-Camp 4.563,00 € 

Rückenwind - Fahrräder für 
Flüchtlinge 

"Frau S. Fengler 

Flüchtlingsrat" 

10.800,00 € 

 

Genehmigte Fördersumme 972.204,70 €  

Restsumme: 139.395,30 €  
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